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Anfrage der CDU-Fraktion vom 01.09.2022
Anfrage zum Ausschuss für Soziales, Gesundheit, Gleichstellung und Integration am 05.09.2022
Alternativ zur Sitzung des Kreistages am 28.09.2022

Sehr geehrter Herr Landrat, sehr geehrte Damen und Herren,

durch die Kostenexplosion in fast allen gesellschaftlichen Bereichen ist zu erwarten, dass alle 
privaten Haushalte höhere finanzielle Belastungen zu tragen haben.

„Werden die Lebenshaltungskosten noch weiter steigen und was geschieht, wenn sie uns über den 
Kopf wachsen?“, fragen immer größere Teile der Bevölkerung.

Alle Ebenen der Politik und der Verwaltungen sind herausgefordert, hierfür Antworten zu finden 
und größtmögliche Klarheit zu schaffen.

Vor diesem Hintergrund bitten wir um die Beantwortung folgender Fragen:

1. Wirkt sich die geschilderte Situation bereits jetzt bei der Beantragung von Sozialleistungen im 
Bereich der Verwaltung aus? Wenn ja, wie?

2. Wie wirkt sich die geschilderte Situation auf die Haushaltssituation im Landkreis Helmstedt 
aus?

3. Welche Handlungsfelder sind besonders betroffen?
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1. Wirkt sich die geschilderte Situation bereits jetzt bei der Beantragung 
von Sozialleistungen im Bereich der Verwaltung aus? Wenn ja, wie?

Aktuell gibt es noch keine wahrnehmbaren Auswirkungen.

Gründe dafür:

• Preiserhöhungen der Energieversorger erfolgen derzeit erst und erreichen 
momentan deren Kunden

• Durch diese Kostenerhöhungen ist kurzfristig zu erwarten, dass
• die Bestandsfällen die erhöhten Kosten als Bedarf geltend gemacht werden
• der Anteil an Neuanträgen oder zumindest Nachfragen steigen wird

• Anpassungen hinsichtlich der örtlichen Angemessenheitsgrenzen von 
Höchstbeträgen für Heizkosten werden aktuell im Geschäftsbereich Soziales  
vorbereitet (betrifft Leistungsempfänger nach SGB II, SGB XII und AsylbLG)

• Unklar ist momentan noch, in welcher Form und welchem Umfang seitens des 
Bundes weitere Entlastungspakete geschnürt werden (aktuell Entwurfsphase) 
und wie die Zuständigkeit der Durchführung sein wird
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2. Wie wirkt sich die geschilderte Situation auf die Haushaltssituation im 
Landkreis Helmstedt aus?

Hierzu können momentan aufgrund fehlender Daten noch keine 
verlässlichen Aussagen getroffen werden.

Für erste Prognosen ist die weitere Entwicklung der unter 1. 
aufgeführten Punkte abzuwarten, also:

• Entwicklung der Antragszahlen

• Gültigkeit/Inkrafttreten und Inhalte der angepassten 
Angemessenheitsgrenzen

• Umsetzung von Entlastungspaketen
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2. Wie wirkt sich die geschilderte Situation auf die Haushaltssituation im 
Landkreis Helmstedt aus?

Haushaltsansätze wurden für das Jahr 2023 bereits erhöht. 
Auswirkungen auf den Haushalt ergeben sich unterschiedlich:

• Im SGB II obliegen die Bedarfe für Unterkunft und Heizung der 
kommunalen Träger, also dem Landkreis.

• Im SGB XII liegt die Kostenträgerschaft weitestgehend beim Land, 
allerdings ist der Kreis im Wege der prozentualen Kostenbeteiligung 
zwischen überörtlichem Träger (Land) und örtlichem Träger 
(Landkreis) an den Aufwendungen beteiligt.

• Im AsylbLG erfolgt eine teilweise Kostenerstattung aufgrund der 
Kopfpauschale des Bundes (nach Verteilschlüssel der Aufnahmen), 
allerdings nicht kostendeckend.

05.09.2022 Geschäftsbereich 50 - Soziales 5



3. Welche Handlungsfelder sind besonders betroffen?

Neben dem noch nicht abschätzbaren finanziellen Aufwand für die 
Leistungen an sich sind folgende Herausforderungen absehbar:

• Fachpersonal – sowohl im GB Soziales als auch im Jobcenter
• Nach wie vor Probleme bei der Personalgewinnung

• Gefahr des Ausfalls von Mitarbeitern wegen Überlastung oder Corona

• Raumbedarf – es stehen keine freien Büroräume mehr zur Verfügung

• Zugangssteuerung – es besteht akut Bedarf am Einsatz von 
Sicherheitspersonal durch hohen Publikumsverkehr
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Ausblick

• verlässliche Zahlen werden erst zum Jahresende vorliegen

• ggfs. weitere vorläufige Berichterstattung in der Kreistagssitzung am 
28.09.2022

• ggfs. erneuter Bericht in der nächsten Sitzung des Ausschusses am 
03.11.2022
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